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der dunkelsteiner
Ausgabe 03/2017      Die Gemeindezeitung der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald

„Wir sind Gemeinde Dunkelsteinerwald“ – 
was noch vor kurzem als Wunsch formuliert wurde, nimmt 
Gestalt an. Viele Bürgerinnen und Bürger sind bereits jetzt 
davon überzeugt, dass die Gemeinde Dunkelsteinerwald 
mehr ist als die Summe ihrer Orte und gestalten gemein-
same unsere Zukunft – und das ist gut so.

Das Wir-Gefühl leidet  
manchmal unter sichtbar  
trennenden Merkmalen  
wie beispielsweise vier  
unterschiedlichen Postleitzahlen  
oder mehreren Schul- und Verwaltungsstandorten.

Ein Schritt nach dem anderen
Die Grundidee daran ist, den Prozess extern moderieren 
zu lassen und methodisch neue Wege zu beschreiten. Das 
Projekt wurde als LEADER-Projekt mit breiter Bürgerbeteili-
gung zur Förderung eingereicht. Den Auftrag, den Prozess 
zu konzipieren, moderieren und protokollieren erhielt das 
Weinviertler Raumplanungsbüro RaumRegionMensch.

Die LEADER-Region Wachau-Dunkelsteinerwald hat die  
Entwicklungsstrategie Dunkelsteinerwald als Projekt  
genehmigt und fördert sie finanziell mit 70 %. Damit ist  
es uns als Gemeinde möglich, uns auf die Themen zu  
konzentrieren, die uns als Dunkelsteinerinnen und  
Dunkelsteiner beschäftigen.

Zukunftswerkstatt im Mai
Im Rahmen eines groß angelegten Beteiligungsprozesses 
sucht die Gemeinde verstärkt den Dialog mit den Bürger-
innen und Bürgern. Bei der Zukunftswerkstatt am 12.  
und 13. Mai 2017, der Auftaktveranstaltung für die rund 

eine inhalb Jahre dauernden Entwicklungsstrategie,  
eruierten 60 Dunkelsteiner/innen gemeinsam die Stärken 
und Schwächen und insbesondere die Zukunftspotenziale  
der Gemeinde.

Weiters wurde diskutiert, welche Themen die Bürger/innen 
besonders bewegen. Auf diese Themen, nämlich Bildung, 
Mobilität, Wirtschaft, Versorgungssicherheit und Gesell-
schaft soll im Rahmen der Entwicklungsstrategie beson-
ders Wert gelegt werden.  ⊲

Dunkelsteinerwald auf dem Weg in  
eine gemeinsame Zukunft

aktuell

Ich bin überzeugt davon, dass Änderungen nicht anlass­
bezogen, sondern auf Basis eines nachhaltigen Konzeptes 
erfolgen sollen. Ich habe mich im Vorjahr gleich am Beginn 
dieser Diskussion für den Start eines Entwicklungskonzeptes 
ausgesprochen. Weil der Strukturwandel nicht vor unserer 
Gemeinde halt macht! Es ist immer besser, die Bewohner­
innen und Bewohner unserer Gemeinde einzubinden, als 
durch Maßnahmen Bürgerprotest zu provozieren. 

 Es kann nie ein Fehler sein, die Meinung der Dunkelsteiner­
innen und Dunkelsteiner zu kennen!  
Wenn die Entwicklungsstrategie fertig ist, wissen wir, 
woran und wie wir gemeinsam arbeiten müssen, damit 
wir tatsächlich zusammenwachsen können und uns alle 
als Dunkelsteinerinnen und Dunkelsteiner fühlen.“

Ihr Bürgermeister Franz Penz 

Warum jetzt - es soll etwas geschehen!

Wir sind Dunkelsteinerwald 
     
• Dauer: Mai 2017 – Frühjahr 2018

• Kosten: € 37.200,– 

• Förderung: LEADER Wachau-Dunkelsteinerwald

• Förderhöhe: € 26.040,00

•  Auftragnehmer: Raumplanungsbüro RaumRegionMensch ZT GmbH ; DI Michael Fleischmann

•  Ich bin DunkelsteinerIn und will bei der Entwicklungsstrategie mitarbeiten:  

bitte bei Elisabeth Knasmillner von RaumRegionMensch ZT GmbH melden – 

elisabeth.knasmillner@raumregionmensch.at.

•  Die nächsten Termine:  

Freitag, 15. September 2017, 18 Uhr, Feuerwehrhaus Mauer:  

Öffentliche Präsentation der Projekte und Maßnahmen  

„Gemeindestammtisch, Erhaltung/Stärkung der Vereine, Newsletter“  

Mittwoch, 25. Oktober 2017, 19 Uhr, Gansbach (Örtlichkeit wird noch geklärt):  

Kooperationsstammtisch „Wirtschaft und Versorgungssicherheit“ 

17. November 2017, 19 Uhr, Volksschule Gerolding:  

Kooperationsstammtisch „Kooperation und Bildung“. Um 18:30 Uhr kann die Schule besichtigt werden.

Hinweis: Diplomarbeit zur Entwicklungsstrategie entsteht
Parallel zum BürgerInnenbeteiligungsprozess in der  
Gemeinde beschäftigt sich Karin Danner, Raumplanungs-
studentin an der Technischen Universität Wien, ihrer  
Diplomarbeit mit dem Thema Identitätsfindung unter 
dem Raumplanungsaspekt für die Gemeinde Dunkel-
steinerwald und deckt den wissenschaftlichen Teil ab.  
Die Erkenntnisse werden selbstverständlich der  

Gemeinde Dunkelsteinerwald zugutekommen.
Das Thema stammt von der Diplomarbeitsbörse  
Regionalentwicklung, ein LEADERKooperationsprojekt, 
bei dem auch die LEADER-Region Wachau-Dunkelsteiner-
wald beteiligt ist und Projektkosten mitfinanziert.  

www.diplomarbeitsboerse.info/themenmarktplatz

Fakten, Daten, Termine
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Projekt einbezogen werden, installiert wird er für alle 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde. In einigen Monaten 
könnte bereits der erste Gemeindestammtisch stattfinden.

Mobilität in der Gemeinde –  
was getan werden könnte
Zum Thema Mobilität werden in erster Linie das Angebot 
der öffentlichen Verkehrsmittel sowie fehlende zusätzliche 
Mobilitätsangebote bemängelt. Mittel- bis langfristig  
könnte etwa ein Gemeinde-Taxidienst und/oder ein  
Carsharingsystem eingerichtet werden. Zu bedenken gilt, 
dass nicht alle Ideen derart rasch in die Tat umgesetzt 
werden können wie etwa die Verbesserung der Information 
und Kommunikation in der Gemeinde – Stichwort Gemeinde-
stammtisch oder Newsletter.

Bei den Kooperationsstammtischen, die jeweils eines 
dieser Themen behandeln, werden sie vertieft diskutiert, 
mögliche gemeinsame Lösungsansätze gesucht und vor 
allem realistische Umsetzungshorizonte festgelegt.

Kooperationsstammtische  
am 23. und 30. Juni 2017
Beim ersten Kooperationsstammtisch haben sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit der Mobilität und 
Gesellschaft (Arbeitsgruppe 1) sowie Wirtschaft und  
Versorgungssicherheit (Arbeitsgruppe 2) in unserer  
Gemeinde auseinandergesetzt. Am 30. Juni stand beim 
Kooperationsstammtisch die Bildung im Mittelpunkt.

Informieren, kommunizieren –  
die Gemeinde hat Handlungsbedarf 
Gesellschaftlich betrachtet punktet die Gemeinde Dunkel-
steinerwald mit Angeboten für Seniorinnen und Senioren, 
dem intensiven und vielfältigen Vereinsleben sowie einem 
immensen Veranstaltungsreichtum. Verbesserungswürdig 
sind hingegen die allgemeine Informationsarbeit und die 
Informationen für potenzielle Zuzügler/innen.
Als direkte Reaktion auf die Ergebnisse des Kooperations-
stammtisches gibt es diese Sonderausgabe des Dunkel-
steiners, um Sie über den momentanen Stand der Entwick-
lungsstrategie zu informieren. Des Weiteren möchten wir in 
diesem Zusammenhang auf die Webseite der Gemeinde
Dunkelsteinerwald hinweisen. Auf www.dunkelsteinerwald.
gv.at sind laufend Neuigkeiten rund um das Gemeindege-
schehen zu finden, etwa Gemeinderatsbeschlüsse, Organi-
satorisches wie Müllabfuhrpläne, ein Veranstaltungsplan, 
eine gesammelte Linkliste zu den Vereinswebseiten und
vieles mehr. Diesen Bürgerservice gibt es seit kurzem auch 
mobil mit der „Gem2Go“-App.
Ein großes Anliegen ist der Arbeitsgruppe auch die Eta-
blierung eines Gemeindestammtisches: ein gemütliches 
Treffen, der den Austausch verschiedener Meinungen und 
Anliegen vereinfach soll, sowohl ortsübergreifend als auch 
zwischen der politischen Führung der Gemeinde und den 
Bürger/innen. Alle Orte der Gemeinde müssen für dieses 

Wirtschaft und Versorgungssicherheit
Was die Wirtschaft und Versorgungssicherheit anbelangt, 
so sehen die Teilnehmer/innen viel Gutes, manches be-
reitet aber auch Kopfzerbrechen, so zum Beispiel fehlende 
Arbeitsplätze in der Gemeinde oder, dass kaum Gewerbe-
grund ausgewiesen ist. Als Schwachpunkte wurden auch 
die fehlende Vermarktung regionaler Produkte genannt. 
Sehr positiv wird das Vorhandensein von Nahversorgern  
gesehen. Ein Gesundheits- und Ärztezentrum wird als  
Chance der Zukunft genannt.

Deshalb ist es nur logisch, dass die Dunkelsteiner/innen 
folgende Projekte mit Hochdruck angehen möchten:  
Sozialprojekte/Beschäftigung, Gewerbegebiet und  
Ausbau der ärztlichen Versorgung.

Bildung – thematischer Hotspot in der Gemeinde
Am intensivsten haben die Teilnehmer/innen das Thema 
Bildung diskutiert, wobei im Fokus die Schule stand.  
Hier wird künftig der größte Handlungsbedarf geortet.

„Es war zu erwarten, dass es beim Schulthema den intensivsten 
Dialog geben wird. Deshalb kann ein gemeinsamer Weg nur von  
‚unten nach oben‘ eingeschlagen werden. Wir müssen unsere 
Bürgerinnen und Bürger und unsere Kinder in den Mittelpunkt 
stellen und zuhören. Eines hat sich aber klar gezeigt: Die  
Dunkelsteinerinnen und Dunkelsteiner sind zu einer offenen, 
konstruktiven Lösung ohne Tabus bereit. Alleine deswegen 
zahlt sich die Entwicklungsstrategie Dunkelsteinerwald aus.“
 Bgm. Franz Penz

„Am Beginn jedes Beteiligungsprozesses stellt sich immer 
die Frage, wie bindet man die Bevölkerung optimal ein, um 
die angestrebten Ziele zu erreichen. Wir haben uns bewusst 
für einen Weg mit schnellen Umsetzungsmöglichkeiten 
entschieden, um die Ergebnisse sichtbar zu machen. Darum 
werden wir sehr rasch die ersten Ideen herzeigen können.
Es ist uns aber auch bewusst, dass manche Themen, wie bei­
spielsweise Bildung, längere Vorlaufzeiten haben. Bildung 
meint in diesem Zusammenhang nicht nur die schulische 
Ausbildung, sondern jede Form der Weiterbildung und des 
Wissensaustausches. Gerade die schulische Bildung stellt 
eine Herausforderung dar, denn hier braucht es zukunfts­

fähige und tragfähige Lösungen. Die bisherigen Ansätze 
sind sehr vielseitig, es gibt in der Diskussion keinerlei Tabus, 
alles wird diskutiert. Jede Lösung in Zusammenhang mit 
Kindergarten und Schule muss einen Gesamtnutzen für die 
Gemeinde Dunkelsteinerwald bringen und es muss eine 
leistbare Lösung sein. Der erste Workshop dazu hat bereits 
gezeigt, das Interesse ist da, vielfältige Ideen werden ehrlich 
diskutiert und alle wollen ein gutes Ergebnis.
In diesem Sinne wird die Arbeit in den nächsten Monaten 
weitergehen, um das optimale Zukunftsbild für die  
Gemeinde Dunkelsteinerwald zu erreichen.“
 Michael Fleischmann, RaumRegionMensch

Die Zwischenbilanz


